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Ein Verzeichnis von Urkunden 
des Pfarrarchivs zu Kirchberg 
vom Jahre 1590 
Von Franz  Pqul  M i t t e r m a i e r .  
Anm. des Herawgebem: Das Salbuch der Pfarrei Kirchberg wird zwar 
von den .Kunstdenkmälern in Hessen' (Kreis Gießen, Nördi. Teil, 1938, 
S. 246) und von Fr. Herrmann (Inventare der evang. Pfarrarchive im Frei- 
staat Hessen, 1930, S. 293) erwähnt. Das wertvollste SN& seines Inhalts 
aber emtdadrte erst unser Mitarbeiter: das Urkundenverzeidmis, das er hier 
verOffentlicht. Es interessiert nidxt nur die Orts-, Personen- und Nameu- 
kunde, sondern auch ais sehr frühes Beispiel evangeiischer Pfarrgutsver- 
waltung, welche die mittelalterliche in wesentlichen Stiidren teib fortsetzt, 
teils mrändert. 
Es ist nicht uninteressant, die Gesrhichte des Pfarrarchivs zur Zeit 
des Pfarrers Georg Halbwinner (1564-1611) und damit die Ver- 
anlassung zur Aufstellung des folgenden Veneiainisses kennenzu- 
lernen. Er schreibt selber in dem von ihm in den Jahren 1568 ff. an- 
gelegten und von seinen Nachfolgern Gerhard zur Avest (1612-1636), 
Johann Daniel Trygophorus (1636-1678) und Johann Christoph Try- 
gophorus (1678-1715) fortgeführten Salbuch der Pfarrei Kirchberg 
S. 80: .Die pfahrbrieffe sind berurte zeit (1568) vom collatore J. 
Volpert Schabe . . . (Text dural Loch im Papier - WurmfraB? - zer- 
stört) hause beschlossen gelegen, als er ist im kriege gewesen, das 
(sie nit) kondten abcopiret werden, auch bei die kyrdien nit gebracht 
. . . solchs erstlich Anno 1590 ist erlangt worden. Wie hemach im 
in(ventari0) derselben brieffe zu ersehen.' Auf S. 140 schreibt e r  
weiter: .Anno Christi 1582 hab ich Georgh Halbwinner erstlich er- 
langt einen schlussell zur pfarladen zu haben, vorhin ist sie allein 
von der jundcern diener beschlossen wurden. das ich aber erst in 
diesem jare den schlurseii darzu bekommen, wissen die edlen vnd 
emvesten Magnus von Rodehausen vnd Johan von Schwalbach der 
junger Schaben Caspar FrideriQs vormünder vnd Hans Winter ihr 
diener I), Wiim m t t  dieser zeit kastenmeister zu Kyräcpergh vnd 
Hynrich Schlosser zu Stauffenbergh. Signatum vff S. Martini, anno 
vt supra." Und er fährt fort: .Darnach widerumb anno circiter 88 
ist das d o ß  an der pfahrladen abkommen, vnd hemach offen blie- 
ben, das mein behaltener schlussell darzu nit ist gebraucht worden." 
I) Klagen darüber, da6 die adligen Patronatsherren eigemntichtig über 
den Kirrhenkasten verfügen, sind häufig, vgl. G. F,ram, Urkundi. Quellen 
z. heu. ReformatiomgarQ I1 (1954), S. 183, 249, 293, I. 355, r, 7. Vgl. 106,ii. 
Und schiießlich ist nodi eine Nachricht widitig, die Hem Pfarrer 
Halbwianer iin AmWui3 an das untenstehende Inventar auf S. 111 
seines Saibuches bringt. Es heißt dort: .Zu wissen: Die pfahrlady 
mit den pfahrbrfeffen ist mir vnterbenanten von Schaben des jundc 
em haus zu Stauffenberg vnd meinen kastenmeistem erstlich bei 
libert worden .den 18.ten Septembris anno etc. 92, nachdem vorhin 
alles ist inventirt vnd berechnet worden, wie der herr doctor Irem! 
mias Vietor mir ein schein vnd vrkund mit seiner hand geschrieben! 
geben hatt, wilchs bei meinen brieffen zu finden ist, das ich alle 
pfahrregister vnd brieffe gegeneinander vorgelegt vnd b e i e h e /  
hab, wie ich dieselb zu meinem ankommen vff diese pfahr erstli 
befunden hab, das daran kein mange1 ist. "I 
Georgius Halbwinnem pfarherr zu Kyrdcperg scripsit. i 
I 
Aus diesen Nachrichten ergibt sich also folgendes: Als Georg 
Haibwinner kurz vor Weihnachten - .S. Thomastag' heut es in$ 
Salbuch S. W = Dez. 21 - 1564 die Pfarrstelle in Kirchberg aber; 
nahm, wurde auch das Pfarraraiiv in der .pfarladeM auf seine Voll. I ständigkeit hin geprüft. Kune Zeit später nahm der damalige Coli 
lator der Pfarrei Kirchberg, der Staufenberger Burgmann Volper) 
Schabe, als er in den Krieg zog, die Pfarrlade in seinen Gewahrsy 
nach Staufenberg. Als der Pfarrer endlich (1582) den Schlüssel nit 
Lade erhalten hatte,, wurde bald danach das Schiof3 entfernt Die Lade 
stand seitdem fiberhaupt offen. Im Jahre 1590 wurde d-, anscheiA 
t nend auf Veranlassung des Gießener Vicesuperintendenten Dr. ~ e r e i  
I mias Vietor im Beisein Halbwinners sowie des schabisdien Bevollj 
mächtigten Wilhelm Sdmidt ein genaues Verzeichnis der in der 
Pfarrlade vorhandenen Urkunden und Briefschaften aufgestellt, una 
am 18. September 1592 war es endlich so weit, daß die Lade den 
Kirchberger Kastenmeistem als Beauftragten Halbwinners ausgelie; 
fert wurde, um wieder bei der Pfarrei deponiert zh werden. 
Das Salbuch von 1568 befindet sich übrigens heute nicht mehr 4' 
seinem ursprünglichen Zustand. Die Seiten sind mit einer alte 
Paginie-g versehen. Nach einem Eintrag auf der dritten Seite de? 
jetzigen vorderen Vorsatzblattes (fol. la) durch Pfarrvikar Wilhelnf 
Nebel, einen Sohn des bekannten Gießener Medizinprofessors Ern? 
Ludwig Wilhelm Nebel (1772-1854), der in den Jahren 1844-l&l'i 
unter Kirchenrat Georg Ludwig Klingelhofer (1804-1847) als Pfarq 
vikar in Kirchberg tiitig war und 1908 in Darmstadt starb, wurde 9 
1047 neu gebunden. Heute beginnt es mit der im Jahre 1572 in det 
Offizin von Augustinus Colb in Maiburg gednidrten landgräfiiq 
hessischen Reformationsordnung aus dem gleichen Jahre. Der hanq 
1' sdiriftliche Text beginnt auf Seite 78 mit dem Eintrag: .Georgh Halbr 
winner pfarherr zu Kyrdcpergh, hatt anno 1564 vff S. Thomae ta$ 
angefangen diese pfahr zu bedienen, vnd nachfolgende dinge in die; 
mn buch beschrieben den nachkommen zur entrichtung', es ist die 
also der Anfang des Halbwinnerschen Textes. Die (gednidrte] 
mationsordnung muS schon damals vorangegangen sein, da 
K&bnw3mren, wo nilt den Worten modo dat . .. der Name des 
jatdgsia Scbtddnem s f~tragtsn  ist. Nur wenn er das pmkfbrh aoch - 
. 
VomertBsra &B I!vwkM rn die &hft W A m a h l  nafuia, konnte 
Harrer I h w i q n e r  schreiben, dall .dies isv& iind beraimet 
worhen8. M er sich r;leine Arbeit von seinem VoqpmWen be-' 
stätigen IUt unct Bie Verzög~ngen entschuldigt, beweist, da8 wir 
8 . [24 p. 108 (foL *)J. I& Grede Erwins von Trohe . . . Ein brief 
vber 10 fi. zu Dreh') welche gefallen sollen jerli&, sind abe 
v-t V@ verkommen, das itz&er zeit nit wissentii 
wohin die abto8unen sind. Datirt 13%. 
dt 
8 [18.- p. 108 (fol. 30a)l. Ich Conrad von Opferhoffe") etc. I 
ein brief vber seeimisse zu halten. Datirt 1380 7. 
i 
4 111. P. 107 (fol. 29b)11). Ich Heclidiin Syferdt zu Dreyse . 
.I. Vber ein vierdung gelts; meines erq&tens sind funf albe8) so 
zu Dreise no& gefallen. Datirt 1381 *U). I- 6 [36. p. 109 (fol. 30b)) @). I& Hynrid Hainstein . . . Helt V 4 jung toms jerli& fallende, vB einer wiesen zu Taubergei ) an der Brudwiesen. Datirt 1381 " )  "). 
6 144. p. 110 IfoL 31a)l. I& Herman Brausenhart zu Staufenberg 
.. . Helt vber ein mut kom auß ihrem gekauftem gutt zu 
Mantzlar. Datirt 1381 "). 
7 [22. p. 108 (fol. *)J '3. Idi GroBbenne1') zu Staufenberg 
etc . . . Ist ein brief vber die spende der weck vor 20 alb. 
jariidi. Detirt 1383. 
8 149. p. 110 (fol. 31a)] '3. I& Gyßele . . . Ist ein brief vber d 
5 mit f W e m  Datum [.13al(t)'], naät. dem x. 
10 [41. p. 110 (fol. 31a)l. Ich Hentz Lange zu Staufenberg . . . 
Vber 6 fl. gemein gulden, darvon gefallen soln 3 torns Marp. 
Datirt 144? "). 
11 [12. p. 407 (fol. 29b)l la). Ich Heynegen Osterlin etc. Ist ein 
brief vber viehr Frandrforter gulden, d a ~ 0 n  gefallen 4 jung 
torns. Datirt 1463 "). 
1.2 (31. p. 109 (fol. 30b]. I& Wilhelm von Dorffelbn zu Staufen- 
berg . . . Ist ein brief vber neun pfund gelb, darvon gefallen 
6 toras Marpur(ger) were. Datirt 1466 "). 
18 [9. p. 107 (fol. 29b)] '7. Ich Elsa WadEin zu Staufemberg etc. 
Vber ein gift eines wießlappen, gelegen vor dem Disteler, vnd 
wendet vnden auf die Bruchwiesen. Datirt 1469". 
14 [14. p. 107 (fol. 29b)Ia8). Ich Christ Wirdt zu Kyräcperg etc. 
Dieser brief helt vber vierthalben gulden haubtgelts. Datirt 
1479 '@). 
16 127. p. 108 (fol. 30a)Im). Ich Doitzhengen ") zu Wiesemer . . . 
Vber elf gulden werung zu Gleipurg, darvon gefallen sieben 
torns. Datirt 1479 "). 
16 [T. p. 107 (fol. Sb)]. In gottes namen, amen etc. Ist ein fun- 
dation brief vber funf goltgulden, von der predig zu Lollar. 
Datirt 1480 '3. 
") Randnotlz von J. D. Trygophonu: .Nb. Stehet im alten invenMo, 
es falle vom Spinabr.' Das .alte inventarium' ist nicht mehr vorhanden. 
In dem Salbuch ist aber mehrfach von einem .alten Regbtef die Rede. 
Auf S. 94 a. P. (fol. 2%) findet sich die Bemerkung Halbwinnen: .In 
cataiogo 1487'. und auf der gleichen Seite ist ein .Registera genannt, 
.wiiches H. Johan Heyiige seliger altarM geschrieben hatt.' Altaristen 
vermheq in katholirQer Zeit die Nebenaltäre; es gab deren mindestens zwei, 
wann nicht mehr. Sie wohnten zuletzt in dem heute nicht mehr vorhan- 
denen Vhrienhaus S. Katharinen. 
m) Hemnann Nr. 8. 
Notiz Halbwinnen: .Gibt itzo Reuter Milcher zu Wesemer [= WiS- 
mar], oder Moliid~ Abel vnd Johan Becker.' 
Notiz Halbwianem: .Gibt itzo Mderich Moller zu Taubergen.' 
' 6 )  Randmtiz von J. D. Trygophorus: .Nb. Mallen zu Dabringen punct.' 
13 H%rmam Nr. 10. 
'9 7 ) ü z  von gleidwr Hand: .Nb. Meae wiese ist verlbrn.' Port- 
setzung von Wbwln-ner: .dar man nit maqh daran kommen,' 
9 Hemnann Nr. 13 mit Rüdcvermerk fast wie die folg. Randaotiz. 
P*) Ramhwtiz von gleidwr Hand: .ist vngewi6 mit diereare veni~ach- 
niB, wo& efJ kommen.' 
3 Herrmann Ng. 12 mit Datum 1475 Nov. 11. 
=) kengen M Verkleinerungsform von Jahann, also Taufname. 
83) Randnotiz Halbwinnem: .Gibt itzo Bm& Dietz.. (Er tragt den glei- 
, 
chen Namen. wie der fr[ihere Schuldner Doitz. Die Mundart aprki~t Met& 
mit gestürztem Vokai als Ddtz - BO helst Deitzenhem bei Herrxnann 
NI. 16 von 1515 - und Doitz M davon nur ungenaue Sdveibong.) 
88) Notiz Halbwinnen: .Wilche gibt die gemein darelbdt.' 
! 
i 17 W. P, 108 (fol. 30a)J. Ich Hans Endreß Schickman8 dichtem 
zu MaßWlu . .. Vbef acht @den iden zu 26 alb., darvo$ 
gefallen 'ji Marp. toros. Datirt 493 O') I 
10 L P. 1M (fol. X%)] '9. I& Frideridi Holtzmüller ") etc. Ist e+ 
stifking vber die wedcen, so in der kahrwochen ausgespendet 
werden, jarli& vor 20 alb. Datirt 1502. i 
.I9 [34. p. 109 (fol. Nb)]. I& Hen von 'Silbachao . . . Vber 4 Ibos/) 
Marpurger were, darvon gefallen (10 alb. Datirt 1548) U) 2ß 3 
jarli&. Datirt 1506 U). 
20 (3. p. 106 (fol. G!&)]. I& Dorffel. Hen zu Mantzlar . . . Ist e J  
pfandverschreibung vber se phind gelts Marpurger werd, 
darvon jerlich gefallen 4 jung toms vnd 6 heller. Datirt anno 
1507. 1 
200' [= 3aJ. Bei diesen brif gehort ein ander brief welcher anr 
Eeaget: I& Christ opfer . . . a). 
ga t21. p. 108 (fol, 30a)l. I& Hans Bedser zu Odenhausen . . . Ein 
pfandbrief v b r  dreitzendhalben goltgulden, darvon jerlicb 
gefallen 15 saiilling. Datirt 151944). 
2% [28. P. 108 (fol. 30a)l. I& Girhardt den man nennet Groltze 4$ 
zu Staufenberg etc. Ist ein brief vber 4 toms Marpurger erb- 
zinse. Datirt 1519'3. I 
I 
28 (29. p. 109 (fol. 30b)l. I& Bealte 4T) Hentz zu Lollar . . . Ist vbe;r 
awantzig zwei goltguiden, darvon gefallen jerlidi 31'1, aib. , 
DatW 1519") '7. I 
I 
04) 1493. I 1 Notiz Halbwinners: .Gibt itzo Mergen Baltzar.' (Mergen ist doch 
wohl Genitiv, gleich dem gelehrten Manen Reg. 48 U Zuname, vgl. Reg. 28). 
08) Hemnam Nr. 15. 
83 Doch wohl der Pacbter der Holzmühle miscben Daubringen un 
Lom. 
U) Wüet Seimach bei Treis a. d. Lumda. 
0 3  = Ptun& 
I 
I 
M) .I0 aib. Da& 1548' gestrichen, da verschieben; vgl. Nr. 33 (33. 
U )  = Schilling. 
Randnotiz von gleicher Hand: .Vmb diesen brief . . . 
dan vmb diese Zinse btr vngewi6.' 
I 
Notiz Halbwinnem: .Det diese zjnse itzo gibt.' bag==r 
Notiz ~alb&ers: .Geben itzo (darübergeschrieben: .istm) Be& 
Christen erben zu Staufenbergh.' 
Kann auch heißen: .Gratze: 
Notiz Halbwianem: .Gibt itzo Hentz Ebert in Mantzlar: (Am der 
Form der Namen ist nicht zu erkennen, welcher der Zuname ist; immerhh 
liebt Halbwinner den Zunamen, wofern der alter Personenname ist, iIb 
(Hentz) voranzustellen. 
4 3  = Beehten 6180 Genitiv und Zuname. 
") Notiz Halbwinnem: .Gibt itzo Clais Wagner.' 
@) Notiz von J. Chr. Trpgophorus: . W o  Pahnes Johanr erbem' 
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-np~d am beg mvq xaoalp qm~i~~ 'uapmyaq ala -8 'aaprem WB~IJ~S 
rpoerop aS1 '6~x1 sapq UeselP qmh 'W' :*JamrlmqiQH WapaPii (n 
.irpasV>"F' 
(-~Iv) nz xwed EJJIOM' rpno anpo~ rppaop $81 .IN -H Q ..srpFmd~ wl: 8~1~. :ua-qloH WON (m 
'SI -&ON nst mava alar tt 'SN (W 
Ldm m swmtdg s e b  alb., darvon gefall- 10 rdb, 
k5iB "1. 
f16. p. lN.{fob. h)]. Idi Medn Keiser zu Staufenbeig . . 
80 [&L p. 110 (foi. 31a)l. ich Ciais Wagner m Loiiar . . . ist 
pfandbrief vber 16 & iden zu 26 ab., darvon gefallen 22 
Datirt 155. . ."). 
88 (43. P. 110 (foi. 31a)j. ich 
6 Ib. gelb Mmp. were, 
Datirt 155 ... .W. 
87 130. P. 109 (fd. ab)]. Ich Jost Find zu Wenhausen . 
ein pfmdbTtef vber neun fi. 9 geit darvon (gefallen 
to~ns Marpwg(q) were] 7. Daürt 1466 3. 
$8 (35. P. 1@ (td. *)J. Wier samptlich, idi 
p b e a  h6k-a von Becger Christ seli 
ander vehch'reihung gegeben. Anno 1578. 
8s 16. p. L07 (fol. 29b)l. I& Seybert Schefer 
Ist ein pfandbrief vber mantzig fi., iden zu 26 aib., 
gefalt jeslich ein fi. Datirt 1580. 
auf dem Kirle, die D 
helt drei viertel. G 
W) Herrs~anrr Nr. 19. 
a, No* H a l m a :  .Gibt itzo Henseiin sein eiden vnd hem 
W o l  ro LQIlai.. 
63 Notiz kia3bwbwm: .Dieses geben itzo seine erben; ist heflladi 
Carpar Roth zu Rotadausen verwiesen, der dam bekommen, das 20 
sind worden,.daruber pat ar ein new vemduepung gemacht, wie fm 
buob der brieif zw&em9 
,,gefallen - wer%' gesMen und übergeschrieben: .eyn adter 
Dickenbad verscbleben Ist, imnd gebmudit wir(t).' VgL NI. 12 (31) 
1466. 
67) Verbessert in ,1576.. ' 
M) Nach .eyn9 ist ein Meiner Raum freigelassen: Wahncheinlfch 
41 [I5 p. lQ7 (roL Sb)), I& Nidüaua Geisreler zu Staufenberg 
etc. Hatt verlhdt der pfahr drlthalb viertheil laadtr In 
Awe @m Pma Ha- wiesen aollsend etc. ttor P% fi., Iden 
zu swantpig sex alb. DaW 15.m 'l). - 
4% l39. P. le8 (fol. I& i'im@KTbefß(?) zu Robqhausen . . . 
Ein pfumlbrtef vbar 10 &, ~ : q g d @ @ &  ?J$ fl. rS;aärt 1581. 
I r t - .  buag vber 5 fi iden zu 26 alb. DatRt 1588. 
, ?).0";"bei eben brief, so anfehett: I& Johab Hnuer. 
P'f. .'P. .=)]. I& Hans Wagner zu O ~ ~ U I B O .  Ist 
ab)EoimteePi. 
67 [e p. 110 (fal. 31a)J. Ich Henne Wagner zu Staufenbrg . . . 
Merrer ist,eia verlegener brief, darvon nichts w e h  befunden 
wbüt Y b  alien vorigen Registern 9. 
24 
58 [58. p. 111 (fol. 3lb)J. Bin handsdrrift vber einen brief 
Keisern befagent, so ins vogt gericht itzo ingelegt vnd 9 vb, r 
elMIafben @den halten ist, darvon jerlich zinse soll gp- 
failen 17 n) '*) (um 1550). 
6s 159. p. 111 (fol. 31b)l. Ein Handtschrift vber 14 fi. 12% all)., 
iden zu 26 alb. 
(Wilhelm Schmid bey dieser inventirung gewesen 
auß befelch meineS jundsem Schaben) -1. : 
. Georgius Halbwinnerus, diese 
Zeit pfarherr zu Kyrdspergh 
j 
subscripsitm 9' 
. Wilhelm Sdimit bey diser Inventtari ' 
gewesen aus bevelch meynes jundre 
Caspar Friderich Schaben . . .' 7. k i 
K o n k o r d a n z - T a b e l l e .  I 
t 
(1n der ersten Spalte steht die Nummer des Regests in dem Sal- 
buch, in der zweiten Spalte die Nummer in der vorliegenden W- 
s-, in der dritten das Datum, in Spalte vier die Nummer bei 
Henmann, in Spalte 'fünf das Datum bei Herrmann.) ! 
Nr. bei Datum bei 
SdbuA Nr. Reg. Nr. I Herrnann Herrmann 
1 40 1581 
2 25 1526 18 1526 Jan. 22 
3 20 1507 
3a 20a Undatiert 
4 44 1587 
5 26 1538 
C 
I 39 1580 
I 16 1480 
8 18 1502 15 1502 Dez. 6 
9 13 1469 10 1469 Jan. 6 
10 27 1540 
11 4 1381 3 1381 April 16 
12 11 1463 8 1463 Nov. 11 
13 31 1546 
14 14 1479 13 1479 Febr. 6 
15 41 1581 
m, Von fremder Hand naäqetragen .alb.' i 
8q Notiz Haibwinners: .Diese sind an Niclais Geisselern kommen, der 
nu die zinse davon gibt.' Diese Kapitalleihe ist noch in friMher ~rinner+gt 
vgl. die Schuldverschreibung Mertin Keisers Reg. 30 von 1545. 
9 Notiz Halbwinners: .WiIche itzo der pfarherr noch anzuiegen &- 
dig blieben ist.' 
p) Gesdirieben von gleicher Hand, wie der Context, dann aber wieder 
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1429 Juni 24 
1382 (D 
1525 Nov. 15 
1475 Nov. 11 
1588 Aug. 2 
1585 
1548 San. 10 
1381 April 23 
1586 Nov. 11 
